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Oberbürgermeister 
Dr. Michael Ziemons 
Rathaus/Markt 
52058 Aachen 
 
 
 
 
 

Aachen, 26.02.2026 
 
Ratsantrag 

Kommunikation von städtischen Maßnahmen im öffentlichen Raum 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Fraktion von Bündnis 90/Die GRÜNEN beantragt, im Rat der Stadt Aachen folgenden Beschluss zu 
fassen: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, 

1. städtische Maßnahmen im öffentlichen Raum – insbesondere Baustellen, 
Baumpflanzungen, Grün- und Klimaanpassungsmaßnahmen, Verkehrsprojekte, Platz- und 
Straßengestaltungen sowie vergleichbare Vorhaben – künftig standardmäßig mit gut 
sichtbaren Informationstafeln einschließlich QR-Codes zu versehen, 

2. über diese QR-Codes weiterführende, aktuelle und barrierearme Online-Informationen 
zur jeweiligen Maßnahme bereitzustellen (u. a. Inhalt, Zielsetzung, Zeitplan, aktueller 
Status, Nutzen, zuständige Ansprechpartner*innen), 

3. hierfür ein einheitliches städtisches Gestaltungskonzept sowie technische und 
redaktionelle Standards zu entwickeln, 

4. die Umsetzung zunächst im Rahmen einer Pilotphase bei ausgewählten Projekten zu 
erproben und 

5. dem zuständigen Fachausschuss im Anschluss über Erfahrungen, Aufwand, Kosten und 
Nutzen zu berichten sowie einen Vorschlag zur dauerhaften Einführung vorzulegen. 
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Begründung 

Städtische Maßnahmen im öffentlichen Raum betreffen viele Menschen unmittelbar: Baustellen 
verändern Wegeführungen, Baumpflanzungen oder Umgestaltungen von Plätzen werfen Fragen nach 
Zweck, Dauer und Nutzen auf. Gleichzeitig besteht in der Bürgerschaft ein wachsendes Bedürfnis 
nach Transparenz, nachvollziehbaren Informationen und zeitnaher Kommunikation. 

Häufig fehlen vor Ort jedoch leicht zugängliche und aktuelle Erläuterungen. Dies führt zu 
Unsicherheiten, erhöhtem Informationsbedarf und zusätzlichem Aufwand für Verwaltung und Politik. 

QR-Codes bieten eine einfache, kostengünstige und zeitgemäße Möglichkeit, analoge Hinweise mit 
digitalen Informationen zu verknüpfen. Bürgerinnen und Bürger können direkt vor Ort per 
Smartphone auf weiterführende Inhalte zugreifen. Digitale Informationen lassen sich schnell 
aktualisieren, mehrsprachig und barrierearm gestalten sowie um Visualisierungen, Hintergründe 
oder Kontaktmöglichkeiten ergänzen. 

Das stärkt Transparenz, Serviceorientierung und Bürgernähe, reduziert Rückfragen und trägt zu einer 
modernen Außendarstellung der Stadt Aachen im Sinne einer Smart City bei. 

Mit einer Pilotphase können Erfahrungen gesammelt und das Instrument anschließend 
bedarfsgerecht ausgeweitet werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Hermann Josef Pilgram 

Ratsherr 

Julia Brinner 

Fraktionssprecherin 


